
Eine Messe ausschließlich für die Orgel
Lars Blumenstein initüert kleine Konzerfeihe / Auftakt unter dem Titel "Ein Abend für Iohann Sebastian Bach"

VON PETER OTTO

Ritterhude. Lars Blumenstein ist selt Sep-
tember 2009 Organist an der St. Johannls-
Kirche. Der 32-jährige Kirchenmuslker
hat in Bremen studiert und war berelts
Kantor in Blender und Verden. Um die
Menschen ln Rltterhude fär die Kirchen-
musik zu lnteressieren, möchte Blumen-
stein eine kleine Reihe mit einem monatll-
chen Konzert elnrichten.

Das erste Konzert unter dem Titel ,,Ein
Abend für Johann Sebastian Bach" fand an-
lässlich des 260. Todesjahres des Leipziger
Thomaskantors am Sonntag in der St, Jo-
hannis-Kirche statt, Blumenstein hatte Aus-
züge aus dem dritten Teil der Klavierübun-
gen ausgewählt. Bach hat vier Teile dieses
Ubungsmaterials f ür Tasteninstrumente he -
rausgegeben, Er beabsichtigte damit, ver-
schiedene kontranunktische Spielweisen
an kunstfertig koniponierten Weiken anzu-
bieten, So enthielt der erste Teil sechs Parti-
ten, der zweite eine Ouvertüre sowie ein
Konzert und der vierte die benihmten Gold-
berg-Variationen.

Feierliches Präludium
Im dritten Teil hat Bach zehn große und elf
kleine Choralbearbeitungen sowie sechs
nicht choralgebundene Stücke veröffent-
licht, Da die Stücke der Ordnung der evan-
gelisch-lutherischen Messe folgen, hat
man diesen Kompositionszyklus auch ,,Or-
gelmesse" genannt, In der ausschließIich
von der Orgel gestalteten Liturgie treten
Wortverkündigung und Abendmahl gleich-
berechtigt nebeneinander.

Am Beginn steht ein feierliches Prälu-
dium in Es-Dur mit einem punktierten
Rhythmus. Der romantische Klang der Furt-
wängler und Hammer-Orgel verlieh dieser
Intrada einen orchestralen Charakter. Ein
variiertes Strophenlied folgt dem lutheri-
schen Erbarmungsruf. Mit dem Prinzipal
auf Haupt- und Oberwerk erklang ein sin-
nend tonaler Anruf des Vaters, ,, Christe al-
Ier Welt Trost" wurde als Tenor-cantus fir-
mus tänzersich verspielt mit einem lebhaf-

ten Rhythmus im Bassfundament vorgetra-
gen und schließlich die Dreieinigkeit mit
tupfigen Staccati im Organo pleno,

Die fünf Hauptstücke des christlichen
Glaubens finden sich als Choräle im Evan-
gelischen Küchengesangbuch, Mit einem
formstrengen Thema werden die scharf ge-
meißelten Gesetzesworte der ,,Zehn Ge-
bote " klar und eindeutig fordernd beschrie-
ben, Der ,,Glaube" ist eine dynamische
Gabe des Geistes, Ervereinigt weltumspan-
nend alle Menschen in der Kirche. Diese
Kraft hat Bach durch ein Filigrangeflecht
mit rhythmischen Synkopen und weitläuJi-
gen Verzierungen im Manual auszudrü-
cken versucht, Darunter hat er ein Basso os-
tinato mit einem immer wiederkehrenden
Pedalschema gelegrt,

Das ,,Vater unser" mit den sieben Bitten
wird als Cantus firmus au.f beiden Manua-
len mit sanfter Prinzipalregistrierung aus-
gebreitet. Die ,,Taufe" im Choral ,,Christ,
unser Herr zum Jordan kam" wird im Vor-
spiel bildlich dargestellt: während die
rechte Hand mit großen Achtelsprüngen
das Untertauchen des Täuflings versinnbil-
det, vollführt die linke Hand viele Läufe,
die das Wasserplätschern darstellen. Groß-
artig angelegt ist der ,,Menschheitsschrei"
,,Aus tiefer Not schrei ich zu dir", symboli-
siert durch springende Intervalle im Pedal
und eine Fuge in sechs Stimmen. Den Ab-
stand des Menschen zu Gott, den Christus
überwunden hat, verdeutlicht Bach zu-
nächst durch einen Dezimsprung, in des-
sen Folge die Intervalle über Oktave und
Sexte immer enger werden. Eine ausge-
dehnte Kadenz beendet die Fuge über die
erste Choralzeile.

Aus den anschließenden zweistimmigen
Inventionen hatte Blumenstein die spiele-
risch aufgelockerten Tonleitern des ersten
Duetts und die zweistimmige Fuge über ei-
nen a-moll-Dreiklang ausgewählt, Die Tri-
pelfuge über den ,,dreieinigen Gott" setzte
den Schlusspunkt in einem schönen Kon-
zert, bei dem man über die leichten Unsi-
cherheiten des Organisten gern hinweg-
hörte.
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